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F.)\ C ~E L Z U G 
AM DI~S AeADrMieUS 19G8 

Gcsclliges Wurst- und Bicrfcst ? 

Nein ! 

Demonstration aller Zürcher Studenten für eine geHaltlose 

Studienreform 

· Durch scine Tcilnahmc am Fackclzue 1968 bczeur,t dcr ZUrcher 

S tude n t c; c ine n Hillcra, de n dcl!lol,ra tischcn H er, z u bcschre i te n 

und uuf Gct-~c.:lltt~itigkcit zu VC'l"Zichten 

JI;DL:R STUD.CUT AN DrN l'AeKELZIJG ! am 29 .. Ap1~i1: ' -~ ............... ·:·- . ... _ .. _ ...... 
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W A R 
?>~s /~lr llr1 

11 t.t3 
U m W I R H I N G F: HEt\ 1l/ J E W I H HlNGEHEN 

Vor oinem ffh.Jn:lt .w t der r<tck.~l ZlHJ dt?', I<Sl.f1 i 11 .. ( 1~1'1j1'11- )\L,~r;··ur l)ld ~1lnn . 

Am n·achsten O'ontng wird er "nuchgoholl " , R] l ording, nhno l<ulschen unc.J 

Wür ste . Oafür ist man 11 wetterunabh;Jngiq" . Alle (die ganze Familie) 

wer den mitmachen: ~rofessoren, Korporierte , studentische Urganisationen, 

Verwal t ete und Verwal tende . Oe r KStR, di e Exe:l~uti ve des s tudentischen 

Zwangsverbandes an unserer Universildt, will so die Sclidaritat aller 

Beteiligten zur Frage der Hochschulr~form ausdrücken . Gleichzeitig will 

de r KStR zum Ausdruck bringen, dass "luir StucJenten" bei der Lêisung der 

Hochschulprobleme auf Gewalt verzichlen . Auf dem Lindenhof soilen dann 

di e Rede ein8s Studenten und die Gcgenrede dP.s nektors wiedar einmal 

ze i gen, dass boi uns 11 das Cespd:ich zwischen Doz•mton und Sludenten" 

noch mêiglich ist . Der Studsnt wird bei dieser Gcl~~enheit wohl -

nach dem Vorbild des VSS - eine bescheidenu 011tbcstimmungsforderung 

zur Sprache br1ngen . 

Dieser Student wird ab.er nicr.t zuge5t~hcn , duss s~ine t2pleren Worte 

ohm~ die "Cuwal t 11 b z u• Gegengewal t unr:~rc::!r l(om'Tlililonen in Be r l in, 

París und ande;-swo nie gt:fallen wiin .. n . Vielmel1!' udll er zeigen , dass '' 

die Zürcht:lr StucJ8ntcn nuf "G nw::~ J t 11 V( rzichLun unc.J düs Vorge:hen dür aus­

landischcn Komm 1 U tonnn vPrurleilPn . 

Die ffiitbestimmungsfordarun~en ruerd~n so hnrmlos BLISfallen, dass ein Ab­

bau der feudal tJI Herrschaftsverhaltnisse an tcnserer Ur.iversitat davon 

überhaupt nicht berJhrt wird . Kurz, rler ~StH findcl sich weder in der 

aktuellen Situation zurechl: noch V8rlritt er die urirklichen l nteressen 

der Studenten . 

Trotzdem und gcrade doshel~ werden wir hingehk~n . Wir kaufen keine 

Fackeln, sondorn malAn Transparente Wir wcrd~n nicht verurteilen , was 

de r KStR mit "CL'Walt'' hezeir.hnct, donn wir wissBn, d<:~ss wir alle unseren 

auslandis~hen Kw~nilitonen Solidaritat schuldig sind . Wir werden kein 

symbolisches, sondern oin wrrklich demokratisches ~litbestimmungsrecht 

fordern . Aufdem Linoenhof werden wir nicht still lauschend zuhêiren und 

dann nach hause gehen, sonü~rn von der G~~prnshsb0-citschaft von Dozen­

ten und Behêirdcn Gehr~uch machen. Denokratie beslehl n1cht aus Paragra­

phen und Er k Hirungen, sondern onts~.eht (jurch l<cal isierung dieser Pora·­

gr aphen . 

Wir rufen allc dbmokratisch gesinnten Studenton ntJf , am fackelzug zu 
t 

erscheinon unrl ihn z•J oint!r politischcn Dcmonstrotinn werdc:m zu lassen 

- Solidarittil mit unseren ParJser Kommilitonen ! 

- Selbstvorwaltung aller am ~ildungs-und Forschungsprozess Bet ei ligten ! 

Besammlung: monteg , 27. ffiai, 20 . UG an der KUnsllHtqass~ vor dem Zoolo-

-~ 
C)ischen I nstitut . Abo::~b.- ! de r T r<msparnnt.L• gratis. 

Fortschrittliche Studentensch8ft Zü1ich 
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ZUM ?ACK!:LZUG 

Dia Yortschrittlich ~ ;tu~ ~ntenschaft ZUrich {fsz) tragt 
am ?ac~c~lzug von heute Ab2nj Transparente statt ?ackeln 
mit. 

Die Studentenverbin.Jungen wollen konstruktiv an Jer Sr­
neuerung unser~r Universitat mitarbeit en, sie verurteilen 
aber entschieden dic Me thoden Jer Es z, Jie iie Stracse zum 
Forum ihrer IJeen macht . 

In diesem Sinne protestieren wir energisch gegen 1en Miss­
brauch Jcs ?ackelzuges. 

Die fsz, rund 0,5% der jtujieren1en unser~r Hochs chulen, 
will Jen 3indruck erweck en, Jie g~samte Student2nschaft 
identifiziere sich mit allen ihr~n Zielen. 

StuJentinnen und 3tudenten: 

- Tragt keine von ier fs z ang~fartigten Plakate 

- Marschi~rt nicht hinter ihren Transpare nt e n 

,. 

Dcr CorporationenverbanJ ZUrich 
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f s z zum Fackelzug : 

We r im Zusammenhang mit der fsz von "Transparenten 

und Pflaster steinen", von "Toten und Verletzten" 

und vom "drohenden Studentenkr ieg" spricht , schaf ft 

bewusst das manipulierte Bild von "Radaumachern", 

"Storefrieden" und "Gewaltapos teln". Um allen dies ­

bezüglichen·missverstbhdnissen bei Stude nten u~d 

Bevblkcrunq vor zubeuqen , crkl~r~n ~ir : 
'• 

l. Uif1 fsz r.ucht .tlledor gewoltlii tigo AuseinFlnder­

sotzung 1ucdar im nllgemui no n noch beoondars arn 

Fockol:!Ug 

.. 

2. Wir Lroqen Transparente , we il di es einc aussage­

•: . kraftigGre und r ationalere Form von Oeff entl ich­

keit i st als Fackeln und das motto '~Wir Studenten" • 

Ausser dcrn scheint uns die Strasse·als "Forum der 

Ideon11 geoigneter denn a l s akadomischer Sechse-

1 outenplrlt7. •' 

3. Wir br ouchon koinn Pflaotorsteine und Lalten, .son­

dern sind immer noch überzeugt, mit unseren Aroumen­

ten allein genügend Anklang zu finden. llienn unsere 

ruhig vorgetragenen Argumentc wie Pflastersteine 
wirken , liegt die Schuld nicht apriori bei der fsz 

4. Unscre Ideon , Forderungen und Argumenta werden wir 

olso nicht mit Pflastorote inen vertreten, sondern 

indom wir auf dem Lindonhof nicht nur Reden nnh~ren , 

sondar n auch Diskussion der Studenten mit den Dozen­

ten und Behorden fordern und verwirkl ichen wollen. 
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10 Punkte zum FACKBLZUG 

von heute abcnd 20 30 Uhr 

l Der Fackelzug von houte 27. Mai , der koine Nachholung des Dies­
Facke lzuges ist, wurde von uns in erster Lini e unter das Motto 
gestellt: ~oine Gewaltanwendung zur Durchsetzung uns e r er Postulate 

----------------------------------------------~------~~ 
2 Unsere Veranstaltung nimmt nicht Stellung zu irgendwelchen Vor­

fall en i m Ausland 

3 Diese Vorfal lo haben nuc h dio Schwoiz bee i nfluast und zweifelloa 
die Borei tachaft uneere An liegen zu ver~irkliche n gef~rdert. 

4 Al s ve rantwort liche Organisa toren , der a ls Fackelzug bewill igten 
Veranstaltung i st es uns nicht erlaubt, das Mitt r agen von Tr ans­
parenten zu gestatten. 

. 
5 Die fsz will am Faokolzug toilnohmon . Sie vc r kUndct abc r, dasa 

sie sowohl do3 Motto des Zugoa ab lehno, a l s auoh dasa aie eich 
l ' 

nio ht an die Weisungen der Vornnstalter hal ten werde. 

6 Die fsz klassiert sioh durch die Ablehnung des Gewaltvor zichts solbet. · 

7 Ein grosser Tcil ihror Plakato wird Forderungcn und Feststellungen 
entbalten, dio wir alle untorattitzen kHnnte n . Das Mit laufen h i nter 
j edem dieser Pl akate bedeutot abcr Unt ers tUt zung der fsz und i hr or 
Mi ttol. 

8 Die fsz hat durch ihr indiroktos Dekenntnis zur Gewalt Stellung 
bezogen. Es liegt nun an jodem Studonton , selbst auch Stellung zu 
beziohen 

9 Wir fordern a lle Student on , di o mi t uns e i nig gehen auf , mit einor 
Faoxol am Umzug tcilzunehmon. 

10 Wir bi tt on Euch, wahrend des ganzen Anlasses, Euch nich t provozieren 
und zu Tatlichkeiten hinreisson zu l asson . 

Pressekonferenz= 18 . 45 Uhr , Aud. lO~ 

Do r Kl oino Studentenrat 



Studentenschaft der Universitat 

Liebe Kommilitonin, li ebe r Kommi li tove, 

die Breicrnisse dor lot zten Wochen haben uns Studcnten 

wohl in don Brennpunkt des Intereese A go rUc kt, waren 

unserem Krodit bei der Bevolkerung aber nicht unbedingt 

fordcrl ich. ,, 

Du weisst aber, dasa unscre Uni~itat dringend g~ 

jrweitungsbauten bednr( und dnso wir zu diesem.Zwcck 

auf die Gunst dos StimmbUreere aneewiesen sind . Hilf 

vorbougen, dnmit boi der nHchoten Kredi~vorlage, welche 

die Universitat betrifft, nicht mit eir.em ~cin de~ 

Unwil l en Luft tsemacht "Ç>Tird, Lndem_J?.H. am die8.ji:ihricç~-g, 

F a e k o l z ll!L.illl. d D i e s a e n d e .ID.i..Q..!!.8. t e i llli!:l!!L~ .• 

Studentonschaft dor Universitat 

Der Kloin~ Studontcnrnt 

l l 

. l 


